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Saisonschluss in den Strandbädern 
und der Badeanlage «Ländeli»
Unsere Strandbäder werden am Samstag, 14. September 2019 um 
19.00 Uhr geschlossen. Wir bitten die Badegäste, die Kabinen/ 
Fächer zu räumen und die Schlüssel abzugeben. Sämtliche Fund-
gegenstände werden nach dem 28. September 2019 verschenkt 
oder entsorgt. 

Bei schönem Wetter sind die Strandbäder Dorf und Feldmeilen 
auch während den Abschlussarbeiten bis am 30. September 2019 
ohne Badeaufsicht geöffnet. Der Zutritt ist gratis. Die Kiosk-
betriebe sind bei guter Witterung bis am 19. September 2019 
(Feldmeilen und Ländeli), respektive 27. September 2019 (Dorf) 
bedient.

Wir bedanken uns bei allen Badegästen für den Besuch und 
freuen uns, Sie im Sommer 2020 wieder begrüssen zu dürfen. 
Verzichten Sie nicht auf das Schwimmen und besuchen Sie wäh-
rend den Wintermonaten das Hallenbad Meilen mit Sauna, Ba-
deshop und Cafeteria. 

Gemeindeverwaltung Meilen

Im August 2019 wurde schliesslich 
das Siegerprojekt aus dem Archi-
tekturwettbewerb erkoren.

«Burkwil» kommt von Burkard
Mit der Stiftung Burkwil habe man 
einen sympathischen, verlässlichen 
Partner gefunden, sagte Christoph 
Hiller. Der gesamte vierköpfige Stif-
tungsrat war am Montag im «Lö-
wen» anwesend, und Stifterin und 
Stiftungsratspräsidentin Gabriella 
Burkard – daher der Name «Burk-
wil» –, erklärte ihre Motivation: Sie 
sei nun im dritten Lebensabschnitt 
und habe Lust, mit dem Vermögen 
aus ihrer Familie etwas zu bewe-
gen. Sie ist eine Urenkelin des Si-
ka-Gründers Kaspar Winkler und 
plant, dereinst selber in Burkwil zu 
leben. Heute wohnt sie in Zug, wo 
auch die Stiftung ihren Sitz hat. Die 
Projektfinanzierung hat Gabriella 
Burkard über eine Bankgarantie im 
Umfang von 50 Millionen Franken 
sichergestellt.
Dass Burkwil ihr eine Herzensan-
gelegenheit ist, wurde spätestens 
mit den Ausführungen von Archi-
tekt Dan Schürch von Duplex Ar-
chitekten klar, der das von der Jury 
einstimmig gewählte Siegerprojekt 
vorstellte. Vorgesehen sind für das 
«ökologische Leuchtturmprojekt» 
natürliche und rezyklierbare Bau-
materialien, vor allem aber Holz 
und, eher ungewöhnlich, Lehm. 

Ökologisch vorbildlich und 
gesellschaftlich engagiert
Ein geringer Energieverbrauch und 
die Nutzung nachhaltiger Energie-
quellen helfen, die Anforderungen 
der 2000-Watt-Gesellschaft zu er-
füllen. Der Dollikerbach, der durch 

das Grundstück fliesst, soll prägend 
sein und helfen, in der Weid so et-
was wie ein kleines Dorf entstehen 
zu lassen – mit einer Blutbuche im 
Zentrum, Bänken und Stühlen, mit 
vielen weiteren Bäumen, mit Klet-
terpflanzen an den Fassaden und 
Gemeinschafträumen. 
Denn die Stiftung will nicht nur 
ökologisch vorbildlich handeln, 
sondern auch gesellschaftliches En-
gagement zeigen. Die Wohnungen 
sind besonders für Menschen ab 60 
Jahren gedacht, aber auch Familien, 
Singles und Studenten sowie (stille) 
Gewerbetreibende und ein Bistro 
sollen einziehen. Die Rede war von 
altersgerechter Umgebung und all-
fälliger Kooperation mit Sozialins-
titutionen wie beispielweise der 
Spitex. 
«Wir wollen nicht nur die Infra-
struktur ‹hinstellen›, sondern auch 
nach dem Bezug der Wohnungen 

weiterhin Verantwortung überneh-
men», versprach Stiftungsrat Beat 
Fellmann.
Die Mietzinsen werden auf der Basis 
Kostenmiete berechnet, Gewinn
absichten hat die Stiftung keine. 
Die Mieten variieren nach Grösse, 
Lage und Ausbau der Wohnungen 
– als mögliches Beispiel wurden 
rund 1100 Franken für eine günsti-
ge 2,5-Zimmer-Wohnung genannt 
und rund 2800 Franken für «luxu-
riöse» 3,5 Zimmer (je ohne Neben-
kosten). Ein Vermietungsreglement 
sorgt, vor allem bei den günstigen 
Wohnungen, für eine gerechte Ver-
teilung. Geplant sind, Stand Pro-
jektstudie, auch einige 4,5- und 
5,5-Zimmer-Wohnungen, wobei 
der Fokus auf seniorengerecht klei-
neren Wohneinheiten liegt.

Es gibt auch Kritik
Trotz all der rosigen Aussichten – 

es gibt auch kritische Stimmen, 
die allerdings fast ausschliesslich 
aus der unmittelbaren Nachbar-
schaft stammen, wo man natürlich 
keine Freude hat an der Aussicht 
auf Baulärm, vierstöckige Neubau-
ten und Mehrverkehr, auch wenn 
die Zufahrt zur Tiefgarage diskret 
via Dollikerstrasse erfolgen soll. 
Eine «IG für ein nachhaltiges Mei-
len» (siehe Text rechts) wendet 
sich explizit gegen das Bauprojekt 
und hat beim Gemeinderat eine 
Initiative eingereicht, die fordert, 
dass das Bauland in der Weid in die 
Freihalte- oder Erholungszone aus-
gezont wird, was die Gemeinde 
letztlich den Landwert kosten 
würde, also mehr als 30 Millionen 
Franken. Der Verein Familiengär-
ten mit seinen Schrebergärten al-
lerdings ist nicht in der IG und 
scheint sich mit dem Verlust abge-
funden zu haben, weil die Gemein-
de bei der Suche nach Ersatz behilf-
lich ist. 
Einige Anwohner stören sich auch 
daran, dass das Bauland maximal 
ausgenützt wird – sie wünschen 
sich «mehr Raum und Licht». Ge-
meindepräsident Hiller betonte 
aber, dass sich das Projekt an die 
geltende Bau- und Zonenordnung 
hält und keine Sonderrechte in An-
spruch nimmt.

Mit Infostand am Herbstmärt
Heute ist die Stiftung Burkwil mit 
einem eigenen Infostand am Mei-
lemer Herbstmärt präsent. Weitere 
Infos gibt es zudem unter www.
burkwil.ch, wo auch ein Newslet-
ter abonniert werden kann.
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Fortsetzung Titelseite

Dem Dollikerbach (links im Bild, nicht sichtbar) wird bewusst Sorge getragen.
� Grafik: zvg

Sechs Meilemer haben die Interes-
sengemeinschaft für ein nachhalti-
ges Meilen gegründet. Sie setzen 
sich für die Erhaltung der Weid in 
Obermeilen als Grünfläche ein. Die 
Gemeinde will die Weid im Baurecht 
an die Stiftung Burkwil abgeben.
Immer mehr grüne Wiesen fallen 
der Bautätigkeit zum Opfer. Gerade 
an der Goldküste ist die zunehmen-
de Verstädterung stark zu spüren. 
Die IG für ein nachhaltiges Meilen 
ist der Meinung, dass auf gemeinde-
eigenem Land diesem Trend entge-
gengewirkt werden soll. 
Die Erhaltung von Grünflächen im 
Siedlungsraum ist zentral für die 
Stabilisierung des Mikroklimas 
(Abkühlung über die Nacht), zum 
Schutz der Insekten und Vögel und 
zur Naherholung der Anwohner. 
Der IG liegt es am Herzen, Grünflä-
chen im Siedlungsgebiet für die 
nächste Generation zu erhalten. 
Die Bevölkerung und allen voran 
die Kinder sollen Natur vor der 
Haustüre erleben können und nicht 
zur Natur gefahren werden müssen. 
Die Gemeinde Meilen will die 
19’000 Quadratmeter grosse Weid 
in Obermeilen im Baurecht der Stif-
tung Burkwil abgeben. Darauf sol-
len 126 Wohnungen in sechs riesi-
gen vierstöckigen Wohnblöcken 
errichtet werden. Über den Bau-
rechtsvertrag wird an der Gemein-
deversammlung vom 2. Dezember 
abgestimmt. Die IG setzt sich ein 
für ein Nein zum Baurechtsvertrag 
– und sucht weitere Personen, wel-
che sich für die Erhaltung der Weid 
als Grünfläche einsetzen möchten. 

www.nachhaltiges-meilen.ch
/ zvg

IG für ein nach-
haltiges Meilen 
gegründet
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Räber Pneuhaus + Garage AG
Reparaturen + Service aller Marken

Feldgüetliweg 70, 8706 Feldmeilen   Telefon 044 923 65 69
info@pneu-garageraeber.ch   www.pneu-garageraeber.ch

Inserate aufgeben per E-Mail:  
info@meileneranzeiger.ch

Dr. Mario Rebhan
Rosengartenstrasse 10
beim Migros Markt Meilen,  
Telefon 044 923 39 40

Tägliche
Lieferung
frei Haus!

Meilemer CH-Familie mit Kindern 
sucht in Meilen

freistehendes EFH 
oder Bauland
zum Kaufen. Bieten auch Tausch für 
rollstuhlgängige top 4 ½-Zimmer- 
Terrassenwhg. mit Seesicht, Nähe 
Bhf. Meilen an.

SchweizerFamilieMeilen@gmx.ch 
oder: Chiffre 4777, Meilener 
Anzeiger AG, Postfach 481, 
8706 Meilen
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